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31 Chriſtus und die Kranken. Nach den heiligen Evangelien

Troſte der Kranken zuſammengeſtellt Uund Tklärt von Dr Wẽé aitz
Mit zwei Holzſchnitt⸗Abbildungen aus Führichs Pſalter Mit
Approbation. Brixen, 1900. Verlag der Buchhandlung des kath.⸗polit.
Preſsvereines. 295 S X 3.20 M

Der Verfaſſer zeig un das Leben und die Le  hre Jeſu un ezug
auf die Kranken. Gewiſs der Erlöſer un erſter Linie auf die Erde
gekommen, die Krankheiten der Seele 3u heilen, aber auch die
leiblichen Krankheiten der Menſchheit zeigte bei jeder Gelegenheit das
Ueberm ſeiner Güte und *—*  V  iehe Ja gerade In chwerer Trübſal, un
hitterem Leid bedarf der Menſch eines mächtigen Troſtes, um nicht 3 Unter  2
liegen. Und er könnte ihn retten, wenn der Herr ſich nicht ſeiner erharmte?
Wie ohnmächtig iſt in ſolchen Tagen menſchliche Macht! Und ſo ſoll denn
vorliegendes Buch ein „Troſtbuch“ ſein für Kranke, ſoll ihnen eine Ue
übernatürlichen, himmliſchen Troſtes eröffnen. Und wer bedarf esſelben nicht?

Welches Menſchenleben hat nicht den Wechſel zwiſchen der Freude und
der Trübſal chwerer Tage U ertragen, en chſel zwiſchen Glück und Sonnen⸗
ſchein der arbeitsfrohen Zeit und den Stürmen, welche Krankheit, Elend und
Tod über ihn bringen? e  Ur olche Tage will der Verfaſſer beim Leidenden un  —
vertilgbares Vertrauen und Zuverſicht 3u göttlichen Heilande wecken, in⸗
dem die Liebe und Erbarmung ſchildert, welche der Herr den Elenden und
Kranken zugewendet, als noch auf Erden weilte Für ſie war 10 der Heiland
immer zugänglich, ihnen war gleichſam ein Vorrang eingeräumt. n. WPie der
Heiland zuerſt die Seele von der Sünde, der Urſache a  5 Uebels, befreite, E
dringt auch der Verfaſſer vor allem auf den würdigen Empfang der heiligen
Sacramente; denn 77 Chriſtus wohnt, iſt ſeine *  iebe und ſein Erbarmen;
wO Ohnt, iſt Milde und Güte; wO ohnt, ſtrömt egen un reicher Fülle;
der Heiland kann ſeine Liebe nicht zurückhalten, wo man ihn U Wohnen auf
nimmt“ 16) nd o ſei dieſes Buch vor allem llen Kranken, dann aber auch
aQllen jenen, welche bei der Pflege der Kranken oft nicht wenig 3u eiden haben,
aufs wärmſte empfohlen
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Ein eigenartig fremdländiſches Tzeugnis, fremd nach Ausſtattung, Form
und Inhalt! Aus dem Titel würde ohl chwerlich jemand den Inhalt errathen.
Der bman will Uuns die richtigen Beziehungen V

wiſchen Chriſtenthum und
Socialismus anſchaulich machen und thut es un geiſtreicher, origineller Weiſe
n einem großartig angelegten Symbol Ein Bild, das dem wunderthätigen
Chriſtusbilde auf dem ATrà (0Eli n Rom genau nachgebildet Urde, ber
der Inſchrift: „Mein rel iſt nicht von dieſer elt“, die 95

uſchrift rãg
„Mein Reich iſt UIL von dieſer elt“, iſt das Gegenſtück 3u Chriſtus, „der
Antichriſt“. Dieſer wirkt viele Scheinwunder, die aber alle nuuLr auf Beförderung
der irdiſchen ohlfa abzielen und namentlich der Donna Micasla, der Ge
mahlin des Don errante helfen, ich nach dem ode ihres Gatten mit dem
ange geliebten Socialiſtenführer QEtano U vermählen. Allenthalben verehrt
man das Bild als wunderthätig, und ſelbſt P. Gondo ird ein begeiſterter Ver
ehrer desſelben. Doch bemerkt bei genauerer Beſichtigun die verhängnisvolle
Inſ

chrift, erkennt das ild als Antichriſt und will S dem euer überliefern.


